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Seelsorgeeinheit 
Batzenberg - Obere Möhlin 

 

Protokoll der PGR Sitzung vom 8. Oktober 2020 
in Schallstadt-Wolfenweiler, St. Blasius 

ANWESENDE: 

Pfarrer Lukas Wehrle, Pfarrer Alois Schuler, Isabella Bobeth-Grabowski, Markus 
Kaupp-Herdick, Corinna König, Gerhard Ostertag, Josef Sonner, Andrea Vitallowitz-
Beyer, Susanne Brengartner, Julia Barth, Karl Dischinger, Stefanie Gondorf, Ines 
Gysler, Monika John, Günther Kaiser, Monika Kenk, Winfried Kusser, Hubert 
Linsenmeier, Andreas Lutz, Hubert Magg, Wigbert Rau, Wolfram Schmutz-
Heuberger, Stefan Siebold, Friederike Uhl, NikolausVeeser, Johann Wagner 

PROTOKOLLFÜHRER Wigbert Rau 

UNTERLAGEN Siehe beim jeweiligen TOP 

BEGINN DER SITZUNG 20:00 Uhr 

 

1.  Begrüßung durch die Vorsitzende Isabella Bobeth-Grabowski  

2.  Geistlicher Impuls. Isabella Bobeth-Grabowski: 
Bildmeditation über „Ein Leib und viele Glieder“ 

 

3.  Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

Die Beschlussfähigkeit war gegeben. 

 

4.  Genehmigung der Tagesordnung: 

Die Tagesordnung wurde genehmigt. 
Gegen das Protokoll der letzten Sitzung des PGR am 21.07.2020 bestanden 
keine Einwände, es ist somit genehmigt.  

Gratulation zum 25-jährigen Dienstjubiläum von Markus Kaupp-Herdick, 
Gratulation zur Trauung von Julia Barth 

 

5.  Gottesdienste: Nachjustierung Phase 2, Angebote und Gottesdienste an 
Weihnachten, Sternsingeraktion 

In Offnadingen und Scherzingen können keine regelmäßigen 
Sonntagsgottesdienste stattfinden, da die Kirchen unter den Bedingungen der 
Covid19-Prophylaxe zu klein sind. In Offnadingen finden in unregelmäßigen 
Abständen Gottesdienste im Freien statt. Für Norsingen wird angeregt, alle 14 
Tage einen Sonntagsgottesdienst vorzusehen, wenn dafür Sänger und Orgel zur 
Verfügung stehen.  

Zum Ausgleich wird zur Erwägung vorgeschlagen, einen Samstags- oder 
Sonntags-Gottesdienst in Kirchhofen wegfallen zu lassen. In Kirchhofen ist die 
Belastung der Ordner sehr hoch. 

Einzelheiten der möglichen Nachjustierung in Phase 2 sollen in einem kleinen 
Liturgieausschuss zusammen mit der Planung für Weihnachten erörtert werden. 

Für die Teilnahme an Christmetten und weihnachtlichen 
Festtagsgottesdiensten wird eine Anmeldung erforderlich sein. Entweder 
online oder per Telefon im Pfarrbüro. Noch keine Entscheidung, ob die 
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Reihenfolge der Anmeldung maßgeblich sein soll, ob die Plätze verlost werden 
sollen oder ob andere Kriterien für die Vergabe herangezogen werden sollen.  
Zusätzlich zu den Weihnachtsgottesdiensten in den Kirchen könnte es etwa 2 
Termine im Freien ohne die Notwendigkeit einer vorherigen Anmeldung geben. 
Dies hängt aber ganz von den örtlichen Gegebenheiten ab und vor allem von 
ausreichend Helfern für die notwendigen Vorbereitungen. 

Kinderkrippenfeiern sollten von den Gemeindeteams organisiert und 
durchgeführt werden. 

Erwähnt wurde auch die Möglichkeit, Vorlagen für Wort-Gottes-Feiern in der 
Hauskirche zur Verfügung zu stellen. 

In Schallstadt ist zusammen mit der evangelischen Kirchengemeinde ein 
Stationenweg geplant, der vom Kirchenvorplatz über die Felder zurück ins Dorf 
führt. 

Für die weitere Planung wird Pfarrer Wehrle ein Konzept mit der maximalen Zahl 
an Christmetten und Eucharistiefeiern an den Weihnachtstagen vorlegen.  

Für die konkrete Entscheidung darüber, welche Gottesdienste oder welche 
anderen liturgischen Möglichkeiten in den einzelnen Pfarreien stattfinden 
können, soll aus jedem Gemeindeteam jeweils ein Mitglied zu einem 
Vorbereitungstreffen entsandt werden, das am  

 
Samstag, dem 24. Oktober 2020,  

von 10:00 bis 12:00 Uhr 

in Kirchhofen, Bernardusheim, stattfinden wird. 

Über die Möglichkeiten, wie die Sternsingeraktion im Jahr 2021 durchgeführt 
werden kann, und insbesondere über das Hygienekonzept, wird Gerhard 
Ostertag noch näher informieren. 

6.  Im nächsten Jahr wird es wahrscheinlich weniger Kommunionkinder geben als 
2020. Daher sind Gruppen von 6 bis 7 Kindern möglich, wahrscheinlich auch 
Treffen im Klassenverband. Geplant ist, die Familien einzuladen, sich zu zweit 
oder zu dritt zusammenzufinden,  

Besuche von Betreuern oder Hauptamtlichen, Weggottesdienste, thematische 
Elternabende.  

Jedes Gemeindeteam sollte eine Person für den Kontakt zu den 
Kommunionkindern und ihren Eltern benennen. 

 

7.  Für die Firmung im nächsten Jahr soll das bisherige Konzept des Firmweges 
beibehalten werden, natürlich mit der erforderlichen Infektionsprophylaxe.  

Für die Arbeit im Firmteam haben sich erfreulicherweise 15 Personen zur 
Verfügung gestellt. Bei den Vorbereitungen sind jedoch weitere Personen und 
vor allem Ideen willkommen. 

 

8.  Bericht von Johann Wagner über die Sitzung des Stiftungsrates am 
04.08.2020:   

Das Defizit im Haushalt 2019 soll mittels Verlustvortrag gedeckt werden. Die 
Mehrkosten für den Umbau des Kindergartens in Ebringen, die Angebote für 
Baumaßnahmen und Beschaffungen in Pfaffenweiler sowie die 
Nachfinanzierung bzgl. der Renovierung des Columbasaals werden einstimmig 
genehmigt. 

In der Sitzung des Stiftungsrates am 29.09.2020 wurde der Einbau einer 
Brandschutztür in Pfaffenweiler einstimmig genehmigt. Der Bauantrag für Sölden 
wird bearbeitet. Die Arbeiten an der Orgel in St. Ulrich sind abgeschlossen. Das 
Turmkreuz in St. Ulrich drohte abzustürzen und musste vorübergehend entfernt 
werden. Herr Andreas Lutz berichtet ergänzend, dass die Baulast für das 
Turmkreuz beim Land liegt. 
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Die Beitragsreduktion für Familien mit vier und mehr Kindern im Kindergarten 
Ebringen wurde auf Betreiben der Kommune aufgehoben. Herr Pfarrer Wehrle 
erwägt eine Übernahme dieser Kosten durch die Kirchengemeinde. 

Einige Kirchenräume werden zur Zeit für Proben auch nicht-kirchlicher Chöre 
unter Auflagen zur Verfügung gestellt (u.a. Hygiene-Vorschriften, kein Alkohol im 
Kirchenraum, je ein religiöses Lied am Beginn und am Ende der Probe, Vorrang 
für kirchliche Veranstaltungen). 

9.  Das bisherige Organisationsteam für die Abenteuerland-Gottesdienste 
beendet seine erfolgreiche Tätigkeit. Die Initiative soll mit personeller und 
finanzieller Unterstützung der Kirchengemeinde Batzenberg-Obere Möhlin 
weitergeführt werden, möglicherweise in anderer Form und Ausrichtung. 

Für das jetzt aufhörende Team wird es am 8. November 2020 einen Dank- und 
Abschiedsgottesdienst geben.  

Der PGR wird ein Vorhaben zur Fortsetzung der Abenteuerland-Gottesdienste 
unterstützen. 

 
 
 
 

 
 

Einstimmiges 
Votum 

10.  Bestätigung von Gemeindeteams: 

Die vorgeschlagenen Mitglieder der Gemeindeteams in 

          Norsingen-Scherzingen 
          St. Ulrich 
          Kirchhofen 

werden jeweils einstimmig bestätigt. 

Die Gemeindeteams von Bollschweil und Ehrenstetten stehen noch aus. 

 

Bestätigung: 

einstimmig 
einstimmig 
einstimmig 

11.  Die diesjährige Klausur des PGR wird am 14. November 2020 stattfinden. 

Zur Zuwahl in den PGR wird Uli Lehert vorgeschlagen. 

Am Christkönigssonntag, 22. November 2020 wird Herr Markus Zentner zum 
Diakon geweiht. Am Samstag, 31. Oktober, soll es aus diesem Anlass einen 
Pilgerweg in der SE geben 

 

12.  Ende der Sitzung  22.30 Uhr 

Die nächste Sitzung des PGR ist am 3. Dezember 2020. 

 

13.  Verabschiedung und Segen durch Herrn Pfarrer Wehrle  

 
 
   Wigbert Rau,  Protokoll  Isabella Bobeth-Grabowski, Vorsitz 

 


